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In der vorliegenden Untersuchung werden sprachliche Lehnbeziehungen
zwischen dem Deutschen und dem Bündnerromanischen beleuchtet, und
zwar im Bereich der Bekleidung, einem Bereich, der besonders gut
Aufschluss gibt über die rein praktischen Erfordernisse einer
Volksgemeinschaft einerseits und deren soziale Bedingungen andererseits,
einem Bereich, der ausserdem besonders eingebettet ist in ein Spannungsfeld

zwischen dem Festhalten am (bodenständig) Althergebrachten und
der Hinwendung zum (fremdländisch) Neuen. Kleider sollen zweckmässig
sein, darüber hinaus geben sie Auskunft über örtliche und gesellschaftliche

Herkunft und Zugehörigkeit ihrer Träger, Mode im eigentlichen
Sinne schliesslich war schon immer ein ausgesprochenes Statussymbol.

Die Kontaktsituation zwischen Deutsch- und Romanischsprachigen war
seit jeher von einem Statusgefälle geprägt. Status ist ein wichtiger Aspekt
bei Entlehnungserscheinungen. Diese Arbeit zeigt, wie die Mode seit
Jahrhunderten insbesondere vom im Norden angrenzenden
deutschsprachigen Ausland nach romanisch Bünden gelangt ist und, den eigenen
Bedürfnissen angepasst, Tracht und Terminologie intensiv und nachhaltig
beeinflusst hat.
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